
Praxisabende
über die
Artenvielfalt

Geislingen/Burgfelden. Das Land-
wirtschaftsamt Zollernalbkreis
bietet zwei Praxisabende zur Be-
stimmung von Pflanzenarten an.
Diese finden statt in Geislingen
am Donnerstag, 22. Mai um 19.30
Uhr (Treffpunkt Parkplatz Ver-
ein der Hundefreunde, Ortsaus-
gang Geislingen Richtung Rosen-
feld) sowie in Albstadt-Burgfel-
den am Mittwoch, 28. Mai, 19.30
Uhr (Treffpunkt Maschinenhalle
Norbert Bitzer, Burgweg, Rich-
tung Parkplatz Heersberg).

Die Pflanzenproduktionsbe-
rater des Landwirtschaftsamtes
stellen an den Praxisabenden re-
levante Pflanzen aus den Grün-
landbeständen vor. Gemeinsam
werden vor Ort die im Rahmen
von FAKT oder der Ökoregelun-
gen wesentlichen Kennarten be-
stimmt. Dabei wird die neue Han-
dy-App zur Pflanzenbestimmung
erläutert. Dieses Jahr besteht wei-
terhin die Möglichkeit, den Nach-
weis der Kennarten in Papierform
zu erbringen; dafür muss das über
die Anwendung FIONA verfügba-
re amtliche Formular verwendet
werden.

Alle interessierten Landwirtin-
nen und Landwirte sind willkom-
men. Anmeldungen sind nicht
notwendig. swp

Natur In Geislingen und
Burgfelden finden
Infoveranstaltungen zum
artenreichen Grünland
statt.

Zum Beispiel Wiesensalbei: Der
Zollernalbkreis verfügt über
überdurchschnittlich viele arten-
reicheWiesen undWeiden.
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Ratshausen. Dank engagierter
Mitbürgerinnen und Mitbürger
ist der erste Dorftreff im Rathaus

Café ein voller Erfolg geworden.
Nachdem der ehemalige Dorfla-
den geschlossen wurde und kein
Nachfolger gefunden werden
konnte, suchte die Gemeinde
nach einer neuen Nutzungsmög-
lichkeit für den schönen Raum.
Gemeinsammit zahlreichen Frei-
willigen wurde ein Konzept ent-
wickelt, das den Raum weiter-
hin für die Gemeinschaft nutz-
bar macht. Ab sofort öffnet der
Dorftreff alle vierzehn Tage am
Mittwochnachmittag für alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner von
Ratshausen und gerne auch Be-
suchende. Der Auftakt am ver-
gangenen Mittwoch war dabei

ein besonderer Erfolg: Bei liebe-
voll dekoriertem Ambiente wur-
den selbstgebackene Kuchen an-
geboten, die bei den Gästen gro-
ßen Anklang fanden. Der Einsatz
der zahlreichen Helferinnen und
Helfer hat sich eindeutig gelohnt
– das Rathaus-Café war bis auf
den letzten Platz besetzt.
„An dieser Stelle möchte ich allen
Helfern und Engagierten meinen
herzlichen Dank aussprechen.
Es zeigt sich wieder einmal, was
wir gemeinsam erreichen kön-
nen, wenn wir zusammenhalten
und uns für unsere Gemeinschaft
einsetzen“, heißt es aus der Orts-
verwaltung. Ratshausen hat jetzt ein Dorfcafé.
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GelungenerAuftakt: Aus Dorfladenwird Rathaus-Café

Beim Auftakt waren alle Plätze
besetzt.
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Waldzustand
Gemeinderat sitzt
zusammen
Dautmergen. Die nächste Sitzung
des Gemeinderates findet am
Mittwoch, 21. Mai, um 19 Uhr im
Rathaus statt. Im Bericht von Re-
vierleiter Lukas Schaudt soll es
um den Zustand des Waldes ge-
hen. Weiter wird über mögliche
Maßnahmen zurWaldwegeunter-
haltung gesprochen. Weiter geht
es um Geräteanschaffungen für
den Bauhof und Erhöhung der
Beiträge im kommenden Kinder-
gartenjahr. Dann steht noch das
Gemeindejubiläum (750 Jahre
Dautmergen) auf dem Plan.

Schäfer übernimmt

Neues ausWeilen u.d.R.
In der jüngsten Gemeinderatssit-
zung gab Bürgermeisterin Ede-
le gab bekannt, dass die Zustim-
mung des Gemeinderats zur
Wahl von Felician Schäfer als
Feuerwehrkommandant und Fa-
bian Widmer als stellvertreten-
den Kommandant erfolgt sei. Die
beiden stellten sich dem Gremi-
um vor und nutzen die Gelegen-
heit, über ihre Planungen, Termi-
ne und auch Herausforderungen
zu sprechen. Von der Notwendig-
keit der Anschaffung neuer Atem-
schutzgeräte, über die Auflistung
schadhafter Einlaufschächte, die
bei der Ende April durchgeführ-
ten Schächteleerung dokumen-
tiert worden waren, bis zur An-
kündigung einer großen Jahres-
hauptübung im September er-
hielt das Gremium einen ersten
Einblick in die Arbeit der neu-
en Führungskräfte. Das Gremi-
um sicherte eine offene und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zu.

Bereits zum fünften Mal
fanden am Wochenen-
de die von der Agentur
Team Kipp unter der Lei-

tung von Eberhard Kipp koordi-
nierten Erlebnistage mit Gewer-
beschau „Rosenfeld Live“ statt.
Insgesamt 46 Aussteller ausWirt-
schaft, Kultur, dem Vereinswesen
und der Verwaltung präsentierten
auf der Schau ihre Neuheiten. Sei
es im Rosenfelder Industriege-
biet, in Heiligenzimmern bei der
Raumausstattung Schellhammer,
wo das Kettensägeschnitzen an-
gesagt war, beim Maschinenser-
vice Smundo, das seinen neuen
Firmenstandort einweihte oder
auch beiWeitmann &Konrad, wo
Führungen durch die Produktion
stattfanden und Live-Musik mit
den „Heiligen3Zemmerner“ an-
gesagt war. Bei der Fischermüh-
le gab es diverse Informations-
stände und Vorträge, sowie in-
teressante Führungen von „He-
lixor“ beziehungsweise „WALA
Heilmittel“.

Parcours und Panzer
In Rosenfeld waren also auch
bei Auto Holweger, bei den Fir-
men Blickle, euroTech, Fenster-
bau Leopold, Flexco, FLURO/
Höhn, Jetter, MAFU und dem
EDEKA KOCHmarkt volles Pro-
gramm angesagt. Es war vieles da-
bei, von Leistungsschauen, Kin-
derprogramme, über einen Ge-
schicklichkeitsparcours der Fuß-
ballschule Kleiner Heuberg, ein
Fahrradparcours der Polizei Ba-
den-Württemberg, eine Panzer-

führung bei der Deutschen Bun-
deswehr bis hin zu Ausstellungen
der Produkte und Einblicke in die
Unternehmen. Highliths waren
zum Beispiel ein 360 Grad Vir-
tual Reality Simulator. Dazu gab
es auch Live Musik, Street-Ten-
nis sowie eine Oldtimerausstel-
lung der Freiwilligen Feuerwehr
Rosenfeld.

Musik bis spät in den Abend
Die Aussteller waren an beiden
Tagen jeweils von 11 Uhr bis 17

Uhr vor Ort, allerdings ging es an
beiden Tagen in Rosenfeld schon
früher los. Am Samstag war be-
reits ab 8 Uhr wie immer der
Koch-Markt, der mit Einkaufs-
gutscheinen lockte, geöffnet und
am Sonntag wurde bei den Fir-
men Fluro und Höhn schon zum
10 Uhr zumWeißwurst-Frühstück
mit Blasmusik eingeladen.

Am Samstag war um 17 Uhr
längst noch nicht Schluss, denn
bei der Firmengruppe Jetter war
Party mit der Coverband „Me and

the Heat“ angesagt. Ummöglichst
viele der Programmpunkte wahr-
nehmen zu können, bot der Ver-
anstalter einen Shuttle-Service
mit neun Haltestellen in Rosen-
feld, drei in Heiligenzimmern und
einer an der Fischermühle an. Für
die passende kulinarische Verkös-
tigung sorgten der b2-Foodtruck,
das b2-Catering an der Fischer-
mühle, zudem bewirteten in Hei-
ligenzimmern der dortige Sport-
verein und dieWEKO-Azubis, so-
wie in Rosenfeld der Tennisver-
ein, die Stadtkapelle, der OGV
Isingen, der TSV Bickelsberg und
der Rosenfelder Tennisverein.

„Rosenfeld Live, das in enger
Abstimmung mit unseren Be-
hörden organisiert wurde, ist
eine großartige Chance gerade

den Wirtschaftsstandort Rosen-
feld zu präsentieren und für eine
gute Außendarstellung der Stadt
zu sorgen“, meinte Rosenfelds
Bürgermeister Thomas Miller,
der gemeinsam mit dem Alters-
präsidenten des Partnerschafts-
komitees mit Moissy-Cramayel
Philippe Frackiewicz allen Teil-
nehmern einen Besuch abstattete.

Rosenfeld zeigt sich
Gemeinde AmWochenende war bei Rosenfeld Live einiges geboten. Um nichts zu
verpassen, war sogar ein Shuttle-Service eingerichtet. Von Dennis Breisinger

Viele Stationen luden Große und Kleine zumMitmachen, Entdecken
und Staunen ein.

Rosenfeld Live
ist eine tolle

Chance, den
Wirtschaftsstandort
zu präsentieren.
Thomas Miller
Bürgermeister

Auch dasWetter spielte mit und lockte viele Besucherinnen und Besucher nach Rosenfeld. Fotos: Dennis Breisinger

Ein Konzert
wieWerbung
für Blasmusik

Binsdorf.Vollbesetzt war die Fest-
halle in Binsdorf beim Frühjahrs-
konzert hatte die Stadtkapelle
Binsdorf. Mit dabei war die neu
gegründete Jugendkapelle Geis-
lingen – Binsdorf – Erlaheim.

Als Gäste wurde die Stadtka-
pelle aus Spaichingen begrüßt.
Die Vorsitzende der Stadtkapelle
Bindorf Gabriele Nurna begrüß-
te weiter die vielen Ehrengäste,
darunter den Ortsvorsteher aus
Erlaheim, Steffen Welte, und aus
Binsdorf, Andreas Bonaus.

Den Anfang des Konzerts
machte die Jugendkapelle un-
ter der Leitung von Thomas Mi-
chelfeit. Charmant durch das Pro-
gramm der Jugendkapelle führte
Hanna Eberhart. Gekonnt dar-
geboten, und ein Ohrenschmaus
für die Zuhörer musizierten die
Jugendlichen Stücke wie – Mu-
sic for Happines, Highlight from
FROZEN – und als Zugabe: Sha-
pe of Yoh.

Sechzig Musiker
AlleMusikstücke wurden hervor-
ragend dargeboten. Ein besonders
Lob an MD Michelfeit. Danach
kam die Stadtkapelle Spaichin-
gen auf die Bühne. Fast sechzig
Musiker, unter der Leitung von
Thomas Uttenweiler begeister-
ten die Konzertbesucher mit Me-
lodien für das musikalische Ohr.
Gespielt wurden Stücke wie –
Grüße aus Hannover – Armeni-
sche Tänze – A Walk in New Or-
leans – City Medley. Kurz gesagt,
die Gäste waren begeisternd.

Durch das Programm der
Stadtkapelle Spaichingen führte
Wolfgang Dreher. Weiter ging es
dann mit der Stadtkapelle Bins-
dorf, unter der Leitung von Tho-
mas Michelfeit. Durch das Pro-
gramm führte gekonnt Antje
Conrad. Dann ging es los: Per-
sis – marschierende Rhythmen,
romantische Melodien, Egmont
– historisches Denkmal an Graf
Lamoral von Egmont. Puls – Fa-
cettenreiche Musik und schnell
wechselnde Melodien und mit-
reißende Melodien.

Freude amMusizieren bringen
Musiker durch verschiedene Be-
gegnungen zum Ausdruck. Als
Zugabe folgte der Marsch – Un-
ter dem Sternenbanner (Star and
Stripes Forever). Fazit des Früh-
jahrskonzerts : EineWerbung für
die Blasmusik, hervorragende So-
listen und Einzelmusiker, ob bei
der Jugendkapelle, der Stadtka-
pelle Spaichingen oder der Stadt-
kapelle Binsdorf. ws

Konzert Das
Frühjahrskonzert
begeisterte das Publikum.
Die neue Jugendkapelle
warmit von der Partie.

Die Jugendkapelle Geislingen.
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